
„Ich will Feuerwehrmann werden“
Grisu und Co. machen Lust auf Wehr: Großer Festzug krönt das Jubiläumsfest der Burgholzhausen Brandbekämpfer
Der Straßenrand als Tribüne,
prächtige Stimmung und dazu
überaus engagierte Teilnehmer:
Der Festzug zum 75-jährigen
Jubiläum der Feuerwehr ver-
wandelte Burgholzhausen in
eine einzige große Partymeile.

Von Klaus Späne

Burgholzhausen. Claudia Villioth
serviert vor ihrem Haus in der
Weinstraße Blutorangenlikör und
Gletscherwasser in fingerhutgroßen
Plastikbechern, während sich Sohn
Kevin und zwei Freunde das Trei-
ben auf der Straße von einer Bank
aus anschauen. Alexander Schove
hat es sich derweil mit den Söhnen
Arthur (8) und Paul (4) auf Gar-
tenstühlen am Straßenrand gemüt-
lich gemacht und prostet den Vor-
beiziehenden mit einem Glas Wein
zu, während Arthur ein rot-weißes
Fähnchen schwingt.
Burgholzhausen wie es sitzt und

lacht – das gilt auch für Helmut
Wenzel der flankiert von Ehefrau
Jutta mit einer „Pickelhaube“ auf
dem Kopf vor dem Eigenheim Platz
genommen hat und mit seiner klei-
nen Digitalkamera eifrig Fotos
schießt.
Alles ist auf den Beinen, oder

besser – alles sitzt am rechten Platz,
als am Sonntagnachmittag der Ju-
biläumsumzug der Feuerwehr
Burgholzhausen durch den Stadt-
teil zieht. Überall winken, klat-
schen und muntern Zaungäste die
schwitzenden Teilnehmer des Fest-
zuges auf. Fast alle Häuser sind mit
Fähnchen geschmückt, manche
Hausbesitzer haben Banner gebas-
telt, mit denen sie der Feuerwehr
zum 75-Jährigen gratulieren. Dazu
stehen überall Birkenbäumchen am
Rand, und das Kaiserwetter tut ein
Übriges, um die Stimmung zu be-
feuern – Burgholzhausen ist eine
einzige große Partymeile.
Etwa eine Stunde zuvor gegen

12.30 Uhr herrschte in der Wein-
straße noch gespannte Nervosität.
Immer mehr Gruppen trudelten
ein, um sich in Stellung zu bringen.
Einige der Zugteilnehmer dürften
da noch nicht allzu lange auf den
Beinen gewesen sein. Gegen vier
Uhr seien am frühen Sonntagmor-
gen die letzten vom Konzert mit
den Klostertalern (siehe unten)

nach Hause gebracht worden, er-
zählte einer der Burgholzhäuser
Brandbekämpfer.
Björn Zimmermann richtete

währenddessen die Spritze an dem
grün-roten Drachen Grisu auf dem
Wagen der Jugendfeuerwehr. „Wir
haben den zu sechst in drei Wo-
chen aus Holz und Pappmaschee
selbst gebaut“, beschrieb Zimmer-
mann die 2,50 Meter hohe und
4 Meter lange Figur, die sogar
Rauch aus den Nasenlöchern bla-
sen und Wasser aus der Spritze
schießen konnte.
Weiter hinten auf dem Wagen
des Vereins Altes Rathaus nahm
„Scharfrichter“ Alfred Ratzke mit
seiner Axt derweil Maß bei Tom Pe-
terhäuser, der während des Zugs
„hingerichtet“ werden sollte. Sym-
bolisch versteht sich. Im Rathaus
habe es 1699 die einzige Hinrich-
tung in Burgholzhausen gegeben,
informierte Beate Schellhas.

Die Wikinger kommen
Ins Zeug geworfen hatte sich auch
die Burgspielschar, die im Gewand
von Wickie,Halvar & Co. Position
auf einem rollenden Wikingerschiff
bezog. Gegen 13 Uhr setzte sich
der Zug dann in Bewegung. Allen
voran Bürgermeister Horst Burg-
hardt (Grüne), Erster Stadtrat Nor-
bert Fischer (CDU), Stadtbrandin-
spektor Ulrich Neeb und andere
Ehrengäste, die sich in zwei Pferde-
kutschen gemächlich durch die
Straßen des Ortes fahren ließen,
dicht gefolgt vom örtlichen Turn-
verein, den Landfrauen sowie Ker-
be- oder Schützenverein, die alle
angetreten waren, den Kameraden
der Wehr zu gratulieren. Das glei-
che Ziel verfolgten an die 30 Abtei-
lungen befreundeter Feuerwehren
von nah und fern.
Kein Wunder, dass Stadtbrandin-

spektor Neeb auf der improvisier-
ten Tribüne in der Peter-Geibel-
Straße zum Abschluss von einer
„fantastischen Beteiligung der Be-
völkerung und der Feuerwehren“
schwärmte. Ein Kompliment, dem
sich der Rathauschef nur anschlie-
ßen konnte. Es sei schon „eine be-
achtliche Leistung für einen Stadt-
teil, so einen Festzug auf die Beine
zu stellen“, attestierte Burghardt.
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Gasverdacht und Gaudi-Burschen bringen Wehren auf Touren
Burgholzhausen. Wenn sich
bereits über drei Stunden
vor einer Veranstaltung Men-
schen in langen Schlangen
vor einem Festzelt aufstauen,
muss etwa Besonderes gebo-
ten werden. Das war am
Samstag auf dem Gelände
des Vergnügungspark rund

um das Jubiläumsfestzelt der
Feuerwehr Burgholzhausen
unübersehbar der Fall.
Bereits von 17 Uhr an

warteten die ersten Fans auf
den Einlass zum Konzert der
„Klostertaler“. „Lieber die
Beine in den Bauch stehen
als einen schlechten Platz ha-

ben“, erklär-
ten Kathrin
Schluckebier
und Eva
Schneider
die lange
Wartezeit,
die sie in
kauf nah-
men.
Die Frau-

en aus Ober-
ursel und
Frankfurt ta-
ten gut da-

ran, so früh anzutanzen,
denn gegen 20 Uhr zog sich
die Warteschlange bereits bis
zur Peter-Geibel-Straße hin.
Und kurz vor Konzertbeginn
platzte das 50 Meter lange
und 22,5 Meter breite Fest-
zelt dann mit etwa
1450 Menschen fast aus al-
len Nähten.

Klostertaler live
Dass man mit dem Konzert
der rockenden Volksmusiker
einen Volltreffer gelandet
hatte, zeigte sich auch wäh-
rend des mehrstündigen Auf-
tritts. Die Leute standen auf
den Bänken und sangen die
Texte von Sänger Markus
Wolfahrt & Co. mit. „Sensa-
tionell“ fand denn auch Wol-
fahrt selbst das Konzert. „Ei-
gentlich mussten wir gar

nicht mehr selbst singen“,
schwärmte der Frontmann
von einem Riesengeschenk
des Publikums.
Es war also einiges los auf

dem Festgelände der Burg-
holzhäuser Wehr. Bereits
zum Auftakt beim Konzert
der Schlagerband „Roy Ham-
mer und die Pralines“ kamen
rund 900 Besucher ins Fest-
zelt. „Mehr als wir gedacht
hatten“, bilanzierte Peter
Schauer, der zu den rund 330
Feuerwehrleuten aus Burg-
holzhausen und der befreun-
deten Wehren aus den umlie-
genden Orten gehörte, die
während des Jubiläums im
Dauereinsatz waren.
Apropos Einsatz. Auch da-
von blieben die Brandbe-
kämpfer nicht ganz ver-
schont. Die letzten Vorberei-

tungen für den Festzug liefen
auf Hochtouren, als man am
Sonntagmorgen gemeinsam
mit Kameraden aus den an-
deren Stadtteilen ausrücken
musste.
Die angeblich „schwallar-

tigen Chlorgaswolken“, die
von Anwohnern in der
Schützenstraße gemeldet
worden waren, erwiesen sich
allerdings als Ausdünstun-
gen eines Rasens in der
Nachbarschaft, der am Vor-
tag frisch gedüngt worden
war. Auf der Festwiese
herrschte derweilen Hochbe-
trieb. Am Sonntag bevölker-
ten noch einmal rund
1400 Besucher das Fest. „Wir
sind absolut zufrieden“, mel-
dete ein begeisterter Wehr-
führer Wolfgang Fuchs am
Montagnachmittag. ks

Zur Freude von Sänger Markus Wolfahrt (Mit-
te) hatte ein Fan-Club eigens eine Tombola
zugunsten der Clown-Doktoren organisiert.
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Kino
Kino Köppern: 20Uhr Robin Hood,
Köpperner Str. 70, Tel. (06175) 1039.

Baden und Wellness
Freibad: 8–20 Uhr.

Kultur
Stadtarchiv: Öffnungszeiten nach
Vereinbarung, Tel. (06172) 731289,
Haingasse 28.
Philipp-Reis-Museum: 9–16 Uhr,
Hugenottenstr. 93, Tel. (06172) 731289.
Stadtbücherei: 15–18 Uhr, Institut
Garnier 1, Tel. (06172) 78328.

Kinder und Jugend
Jugendtreff Burgholzhausen:
16–20 Uhr, Haingasse 36.

Senioren
Seniorenbeirat: 9.30–12.30 Uhr Keramik-
arbeiten, Taunus Residenz, Cheshamer
Str. 51 a; 14.30 Uhr Singkreis, 15 Uhr
Spielkreis, Vereinszentrum “Alte Schule“,
Herrenhofstr. 1; 15 Uhr Bridge, 15 Uhr In-
ternet-Café, Seniorentreff Mitte, Taunus
Residenz, Cheshamer Str. 51 a, 16.30 Uhr
Kegeln, Gaststätte „Stadt Berlin“;
17.30 Uhr Schach, Seniorentreff Drei-
eichstr. 22 a.

Politik
CDU: 20 Uhr Stammtisch, Restaurant
„Stadt Berlin“.

Gottesdienste
Hl. Kreuz: 19 Uhr Gottesdienst.

Sonstiges
Mütterzentrum: 9.30–11.30 Uhr offener
Frühstückstreff mit Kinderbetreuung,
Kosten 3,50 Euro für 1 Erwachsenen und
1 Kind, Ringstr.7, Tel. (0 61 72) 95 49 68.
Philipp-Reis-Schule: 19 Uhr
Abi–Play–Gruppe „UHOAAAR Faust“.
Wir Friedrichsdorfer: 19.30 Uhr Vortrag
„Grenzen setzen“, Vereinszentrum,
Ringstr. 5.
Hospizdienst: 17.30 Uhr Gesprächskreis
für Trauernde, Vereinszentrum, Ringstr. 5.

Behörden
Rathaus: 8–12 Uhr und 13.30–15.30 Uhr.

Beratung und Hilfe
Ökumenische Diakoniestation:
Cheshamer Str. 51, Tel. (06172)
5988300.
Wir Friedrichsdorfer, Bürgerselbsthilfe
e.V.: 10–12 Uhr, Ringstr. 5, Tel. (06172)
737924.

Tipps für morgen
Stadt: 19 Uhr Infoveranstaltung zu
den Abwassergebühren, Vereinszentrum
Burgholzhausen, Königsteiner Str. 12.
Philipp-Reis-Schule: 19 Uhr
Abi–Play–Gruppe „UHOAAAR Faust“.
Freie Wähler Hochtaunus: 20Uhr
Vortrag „Sind die Gemeinden pleite?“,
Forum Friedrichsdorf.

+++ Notdienste +++
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19–6 Uhr, Hochtaunus-Kliniken Bad
Homburg, Urseler Str. 33, Tel. (06172)
19292.
Zahnärztlicher Notdienst:
Rettungsleitstelle, Tel. (06172) 19222.
Apothekendienst: Franziskus-
Apotheke, Steinbach, Berliner Str. 39,
Tel. (06171) 981143 und Liebig-
Apotheke, Bad Homburg-
Dornholzhausen, Graf-Stauffenberg-
Ring 3, Tel. (06172) 31431.

Garagentor mit
Filzstift bemalt

Burgholzhausen. Vermutlich mit
einem Filzstift bemalten unbekann-
te Täter in der Nacht zum Sonntag,
ein Garagentor in Burgholzhausen.
Den Sachschaden durch die
Schmiererei schätzt die Polizei auf
400 Euro. ks

Mit insgesamt 52
Nummern rollte
der Festumzug
durch den Stadt-
teil. Während Kult-
Drache Grisu auf
dem Wagen der Ju-
gendfeuerwehr
Dampf abließ, wal-
tete der Henker
von Burgholzhau-
sen auf dem Wa-
gen des Rathaus-
vereins seines blu-
tigen Amtes. Ange-
sichts der sommer-
lichen Temperatu-
ren waren nicht
nur die Kameraden
der Feuerwehren
dankbar für die
Kaltgetränke, die
von den Anwoh-
nern gereicht wur-
den. Fotos: ks (4)

Sozialberatung
fällt aus

Friedrichsdorf. Die Sozialberatung
des VdK fällt am Freitag aus. ks

Schlägerei
nach der Party
Burgholzhausen. Bei einer
Schlägerei in der Nacht von
Samstag auf Sonntag auf
dem Feuerwehrfest wurde
ein Mann leicht verletzt. Zu-
nächst lieferten sich die bei-
den Streithähne kurz nach
Mitternacht ein Wortgefecht.
Danach stellte der etwa
45-jährige Täter seinem Wi-
dersacher ein Bein, worauf
dieser stolperte. Als er wieder
aufstand, verpasste ihm der
Täter einen Kopfstoß gegen
den Unterkiefer. Daraufhin
machte sich der rabiate Fest-
besucher davon. Bei dem
Prügelknaben handelt es sich
um einen etwa 1,75 Meter
großen Mann mit kurzen,
schütteren, blonden Haaren.
Er war von muskulöser Sta-
tur und trug ein „sehr dün-
nes“ weißes T-Shirt und
blaue Jeans. In seiner Beglei-
tung befand sich eine etwa
1,75 Meter große, etwa Mitte
bis Ende 30 Jahre alte Frau
mit normaler Statur und lan-
gen, blonden Haaren. Sie
trug helle Kleidung. ks

Pferdeanhänger
mit Farbe besprüht
Burgholzhausen. War es ein
schlechter Scherz oder mutwillige
Sachbeschädigung? Bis jetzt ist
nicht geklärt, was die Täter im
wahrsten Sinn des Wortes geritten
hat, als sie in der Nacht zum Sonn-
tag einen Pferdeanhänger in der
Nähe des Friedhofs in der Rodhei-
mer Straße beschmierten. Die Poli-
zei vermutet, dass bei der Aktion
Sprayfarbe oder eine ähnliche Sub-
stanz verwendet wurde. Den Sach-
schaden beziffert sie mit etwa
500 Euro. ks

Vom Trampelpfad zur Hauptstraße
Vortrag über den Weg zu einem erfüllten Berufsleben

Wege zum erfüllten Ar-
beits-Dasein zeigte Diplom-
Ökonomin Antje Weidling
in einem Vortrag über
„Perspektiven und Po-
tenziale unseres Lebens-
und Berufsweges“.

Friedrichsdorf. Was ist Kar-
riere, wie kommt Erfolg zu-
stande und was hat Arbeit
mit meinem inneren Gleich-
gewicht und meiner Zufrie-
denheit zu tun? „Die Arbeit
ist ein Teil unserer Identität“,
sagte Diplom-Ökonomin
Antje Weidling – und die
Zuhörer schienen ihr das
gerne zu glauben, zumindest
nickten die meisten zustim-
mend. Auf großes Interesse
ist der Vortrag „Perspektiven
und Potenziale unseres Le-
bens- und Berufsweges“ ge-
stoßen, zu dem das Unter-
nehmerinnen-Netzwerk in
Garniers Keller einlud.
Weidling, unter anderem
auch Karriere-Coach, unter-

mauerte ihre Aussage wissen-
schaftlich mit Hilarion Pet-
zold. Nach dessen Modell
wird die Identität von fünf
gleichwertigen Pfeilern ge-
tragen: Der Arbeit und Leis-
tung, dem Körper und der
Seele, dem sozialen Netz-
werk, der materiellen Sicher-
heit sowie den Werten und
Einstellungen.

Positives
Management
Und: „Alle Säulen sollten
stabil sein, denn sie stehen in
Beziehung zueinander“, fuhr
Weidling fort. Aber was den
einzelnen Menschen erfüllt
und wie er Karriere definiert,
„das ist subjektiv“, so die
Ökonomin, denn ob jemand
nach mehr Macht strebe
oder mehr Wissen auf sei-
nem Fachgebiet erlangen
möchte, das „besagen die
persönlichen Wertmaßstä-
be“. Was aber für alle glei-
chermaßen gilt, ist der Weg

zur persönlichen Erfüllung –
und hierzu gab die Expertin
einen Dreistufenplan mit an
die Hand: Sich selbst erken-
nen, eigenverantwortlich
handeln und seinen Fokus
auf Positives ausrichten. Man
solle im steten Dialog mit
sich selbst stehen, „eine inter-
ne Kosten-Nutzung-Rech-
nung aufstellen“, so Weid-
ling, um die eigenen Wert-
vorstellungen regelmäßig zu
aktualisieren. „Ruhig neue
Wege einschlagen“, ermun-
terte sie ihre Zuhörer weiter,
„auch wenn es anfänglich
nur Trampelpfade sind, diese
können mit der Zeit zu
Hauptstraßen werden“, be-
tonte sie.
Und dann kommt der ent-

scheidende Baustein ins
Spiel, nämlich die „positive
Fokussierung“. Dieser Begriff
basiert auf der „Positiven
Psychologie“, aus der wieder-
um das „Positive Manage-
ment“ hervorgegangen ist.

Hierbei sollten die Rahmen-
bedingungen so gestaltet
sein, dass die Potenziale jedes
Einzelnen herausgekitzelt
werden können. Denn es
gilt, die Stärken der Men-
schen zu fördern, statt ihre
Schwächen auszugleichen,
sich sozusagen dem Positiven
zuwenden, statt zu versu-
chen, das Negative auszumer-
zen. Die Realität sehe näm-
lich beides vor: „Auch wenn
es realistisch ist, schwarz zu
sehen, besitzt der Mensch die
Fähigkeit, den Dingen einen
Sinn zu geben“, erklärte
Weidling, somit könne er
dem Negativen auch etwas
Positives abgewinnen.
Aber: „Was ist mit Abhän-

gigkeiten im Beruf?“, wollte
eine Zuhörerin wissen. Was,
wenn Vorgesetzte nicht ko-
operieren? „Mit der eigenen
gestärkten Ausstrahlung
kann man schon kleine Ver-
änderungen schaffen“, ist
sich Weidling sicher. ogf
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Zustiegmöglich im ges. Rhein-Main-Kinzig-Gebiet, teilweise gegen Aufpreis!
Haustürabholung inkl. Kofferservice abWohnungstür gegen Aufpreis möglich!
PKW-Abstellung am neuen STEWA-Bistrobus-Terminal Kleinostheimmöglich!

STEWATouristik, Alzenau

REISENMIT AMBIENTE
im ****STEWA-Bistro-Bus inkl. Begrüßungsfrühstück

Mecklenburgische Seenlandschaft
Die Barlachstadt Güstrow im Herzen von Mecklenburg-Vorpommern
inkl. Ausflug Küstenfahrt: Rostock – Bad Doberan – Kühlungsborn

Mo21.06. – Fr 25.06.10

€249,- anstatt299,-
5 Tage
HP

Aktion 50plus
bei Buchung bis 01.06.10

EZZ 50,-

• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl. Begrüßungsfrühstück • 4x ÜN /Früh-
stücksbuffet im ***Nordik Hotel Altstadt, das„Gästehaus“ des nur ca. 250
m entfernten Haupthaus Ringhotel Stadt Güstrow, zentral und ruhig in der
Stadtmitte am historischen Marktplatz in Güstrow gelegen. Nutzung aller
Einrichtungen des Haupthauses wie Restaurant „Erbgroßherzog“, histori-
scher Festsaal, Hotelterrasse, Garten und Sauna. • täglich Abendbuffet im
Ringhotel Stadt Güstrow • 1. Tag: Anreise + Hotelbezug/Freizeit • 2. Tag:
Stadtbesichtigung Güstrow mit sachkundiger Führung. Freizeit in Güst-
row • 3. Tag: Ganztagesausflug„Küstenfahrt“ mit Rostock, Bad Doberan
und Kühlungsborn mit sachkundiger Reiseleitung • 4. Tag: Freizeit oder
fakultativ „Landschaftsrundfahrt“ Fischland - Darß - Zingst (Bitte gleich
mitbuchen: € 25,- p.P.) • 5. Tag: Fahrt in die Landeshauptstadt Schwerin.
Freizeit. Anschließend Rückreise.

E I N L A D U N G
zur 10. Sitzung

GREMIUM: Jugendhilfeausschuss der Stadt Bad Homburg v.d.Höhe
SITZUNG AM: Dienstag, 01.06.2010, 18:00 Uhr
SITZUNGSORT: Freiwillige Feuerwehr Bad Homburg - Stadt -

Dietigheimer Str. 12, 61350 Bad Homburg v.d.Höhe

Tagesordnung I

1. Mitteilungen und Berichte

2. Wahl von zwei Mitgliedern für den Fachausschuss
„Jugendförderung und Jugendhilfeplanung“

3. Wahl von 1 stellvertretenden Mitglied für den Fachausschuss
„Jugendförderung und Jugendhilfeplanung“

4. Wahl eines Mitglieds für den Fachausschuss
„Erziehungshilfe und Kinderbetreuung“

5. Wahl eines stellvertretenden Mitglieds für den Fachausschuss
„Erziehungshilfe und Kinderbetreuung“

6. HaLT – Hart am Limit
Vorstellung des Präventionsprojektes

7. Jugendbildungswerk Bad Homburg v.d.Höhe

8. Neue Konzeption der Spiel- und Lernstuben

9. Planung / Ausbau von Kinderbetreuungsplätzen

10. Verschiedenes

Bad Homburg v.d.Höhe, den 21. Mai 2010

DER VORSITZENDE Beglaubigt:

Dieter Kraft Marina Gröschl
Vorsitzender Schriftführerin
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